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Halle Freitag den 27 November 1914

Der Kampf an der Nordſeeküſte
Wieder ein engliſches Großſchiff vernichtet Ein Seegefecht an der engliſchen Nordweſtküſte

Der Kampf in den Karpathen Der Suezkanal durch die türkiſche Vorhut überſchritten
Zurich 26 Nov Franzöſiſche und italieniſche Berichte

geben eine Ueberſicht über die letzten Kämpfe in Weſtflan
dern Nachdem längere Zeit ein gewiſſer Stillſtand ge
herrſcht hatte machten die Deutſchen am 17 November drei
äußerſt heftige Sturmangriffe gegen die Stellungen der Ver
bündeten öſtlich und ſüdlich von Ypern Zeitweiſe ſchien der
Beſitz der Stadt ernſtlich bedroht zu ſein und nur unter dem
Aufgebot der größten Anſtrengungen gelang es den Ver
bündeten ſich zu halten Während der nächſtfolgenden Tage
verſtärkten die Verbündeten ihre Stellungen bei Ypern
Bethune und auch in Arras Bethune mußte von der Zivil
bevölkerung geräumt werden und hatte durch die Beſchießung
viel auszuhalten Am 22 November erneuerten ſich die deut
ſchen Angriffe auf der Linie Ypern und La Baſſée gegen den
erſteren Ort richteten die Deutſchen ihr ſchweres Artillerie
feuer Dieſer Platz iſt mit Ausnahme weniger Gebäude
vollſtändig in Trümmer gelegt Der Kampf ſtellt ſich als ein
Artillerieduell dar das bisher unentſchieden blieb Zu Jn
fanteriekämpfen in größerer Ausdehnung iſt es während
dieſer letzten Kämpfe nicht gekommen An der Küſte herrſcht
zetzt Ruhe Wie der Militärkritiker des Berner Bund
meint erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß die franzöſiſche
Heeresleitung den alten im September aufgegebenen Plan
auf die Morvanſtellung zurückzugehen wieder
aufnimmt Ein ſolcher Rückzug würde allerdirgs den Ver
zicht der Deckung der Kanalküſte mit ſich bringen was ganz

und gar nicht im Jntereſſe Englands gelegen wäre Die mili
täriſchen Jntereſſen der Verbündeten ſind alſo durchaus nicht
in allen Punkten identiſch wodurch ihre Kriegführung zum
Teil beeinflußt wird ohne daß jedoch dieſes Moment ſo un
günſtig gewirkt hätte daß der Feldzug bisher daran geſcheitert
wäre Jtalieniſchen Behauptungen zufolge muß die Stoß
kraft der Franzoſen für erſchüttert gelten
und es wohnt ihnen beſtenfalls noch eine gewiſſe Widerſtands
kraft inne Dieſes Urteil hält man in Schweizer Militär
kreiſen gegenwärtig für noch verfrüht da man nicht wiſſen
könne welche Abſichten die bedächtige franzöſiſche Heeres
leitung hege und ob ſie nicht erſt daran denke den Wider
ſtand aufzugeben wenn die letzten Reſerven verbraucht ſind

Soiſſons erneut beſchoſſen

c B Rotterdam 27 Nov Hierher wird aus Bordegaux
gemeldet daß die Deutſchen von den Oiſehöhen erneut Soiſſons
beſchießen

Franzöſiſche Reſerveheere

e B Frankfurt a 27 Nov Der Korreſpondent der
Frankfurter Zeitung in Rom erfährt von höherer militä

riſcher Quelle daß zwei franzöſiſche Reſerveheere hinter der
Linie Belfort Lyon ſtehen Jn der Front haben die Fran
zoſen nur ſoviel Truppen um die deutſchen Durchbruchsver
ſuche abzuwehren dagegen ſei das geſamte engliſche Expe
ditionskorps an der Front

Auf den Schlattfeldern Polen
entſcheidet ſich das Schickſal Frankreichs

C B Genf 27 Nov Das ganze Jntereſſe des franzö
ſiſchen Volkes hat ſich ſeit zwei Tagen von der Weſtfront ab
Und zu dem Kampfe im Oſten gewandt Alles horcht fieber
haft auf die Nachrichten über den Verlauf der Polenſchlacht
General Cherfils erkennt die bisherigen glän
zen den Leiſtungen Hindenburgs an der ohne
Zweifel ein genigaler Stratege ſei Er bereitet
ſeine Landsleute auf größere Ereigniſſe vor indem er dar
auf hinweiſt daß die Deutſchen den Ge ändeausſchnitt zwiſchen
Lowitſch und Brceciny beſetzen wollten alſo 20 Kilometer
Hſtlich Lodz und nur 8 Kilometer von dem wichtigſten Eiſen
bahnknotenpunkt entfernt ſtehen Ein deutſcher Sieg dürfte

n Rückzug der Ruſſen auf der ganzen P erzwingenDer Artikel ſchließt mit folgenden Worten Auf den Schlacht
keldern Polens entſcheidet ſich das Schickſal Frankreichs

Entſchädigungen für Luxemburg
Luxemburg 26 Novbr Wie das Luxemburger Wort

eldet hat das Deutſche Reich bis jetzt dem Großherzog von
Luxemburg für Flurſchaden uſw Entſchädigungen in Höhe
von 1283 600 Franken gezahlt außerdem erhielt die groß
Jerzogliche Regierung für die Benutzung von Straßen und

egen ſowie für Benutzung von Gebäuden für Einquartie
rung die Summe von 311 000 Franken

Seegefecht an der engliſchen NRordweſtküſte

o B London 27 November
Meldungen aus Hartlepool vom 24 Nov

beſagen daß man dort in der Nacht vom
23 auf den 24 vom Meere her ſtunden
lang ſtarken Kanonendonner hörte Wahr
ſcheinlich rührte er von ſcharfen Schiffsge
ſchützen her Gegen Morgen ſetzte der Donner

etwas aus um einige Stunden ſpäter noch
einmal viel ſchärfer ſich vernehmen zu laſſen

Als die Nachricht von dieſem Vorgange
in London bekannt wurde ſtrömten große
Menſchenmengen zum Admiralitätsgebäude
um dort Näheres zu hören Die Admi
ralität blieb jedoch ſtumm beſtätigte weder
die Meldung noch dementierte ſie und ſo
verlief ſich die Menſchenmenge nach einigen

Stunden wieder unter lebhaften Zeichen
des Mißmutes da ſie annahm daß der
Kanonendonner nur von einem Seegefecht
an der engliſchen Nordſeeküſte herrühren
könnte

Ein engliſches Großkampf

ſchiff vernichtet

Im Kriegshafen in die Luft geflogen

W TB London 26 Nov Jn der geſtrigen Sitzung des
Unterhauſes teilte Marineminiſter Churchill mit daß das
Linienſchiff Bulwark am 25 November morgens in Sheer
neß in die Luft geflogen ſei Zwiſchen 700 800 Mann ſind
umgekommen nur 12 Mann wurden gerettet Die anweſen
den Admirale berichteten ſie ſeien überzeugt daß die Urſache
eine innere Exploſion des Magazins war und keine Erſchütte
rung des Waſſers erfolgte

Das Schiff ſank in drei Minuten und war verſchwunden
als ſich die dichten Rauchwolken verzogen hatten Die Ex
ploſion war ſo ſtark daß die Gebäude von Sheerneß bis auf
die Fundamente erzitterten und wurde mehrere Meilen weit
vernommen

Das Linienſchiff Bulwark ſtammt aus dem Jahre
1899 hatte 15259 Tonnen Deplacement 18 bis 19 Meilen
Geſchwindigkeit vier 30,5 Ztm zwölf 15,2 Ztm ſechzehn
7,6 Ztm und zwei 4,7 Ztm Geſchütze und 760 Mann Be
ſatzung

An Linienſchiffen hat England nun ſchon vier verloren
Canopus iſt an Chiles Küſte verſchollen Vene

rable bei dem Gefecht bei Helgoland ſo ſchwer beſchädigt
daß er wohl kaum ſchon wieder verwendbar ſein dürfte

Audacious iſt an der Küſte Jrlands in die Luft ge
flogen und nun hat Bulwark dies Geſchick geteilt
merkwürdigerweiſe wie Herr Churchill ſo ſchön bemerkte
ohne Erſchütterung des Waſſers

Ein paar Monate zuvor hat die ruſſiſche Oſtſeeflotte
einen Verluſt nach dem anderen erlitten durch Schiffs
zuſammenſtöße Exploſionen und alle ſolche Unfälle im inne
ren Betrieb Wenn jetzt auch England die Verſion ver
breiten will daß ſeine Schiffe ſich ſelbſt zerſtören fo ſoll s
uns recht ſein

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Fortſchritte im Argonnenwald
WTB Großes Hauptquartier 27 November

Eine Beläſtigung der flandriſchen Küſtenorte durch eng
liſche Schiffe fand auch geſtern nicht ſtatt Auf der Front des
weſtlichen Kriegsſchauplatzes ſind keine weſentlichen Ver
änderungen eingetreten Nordweſtlich Langemarck wurde
eine Häuſergruppe genommen und dabei eine Anzahl Ge

fangene gemacht

Jm Argonner Walde machte unſer Angriff weitere Fort
ſchritte Franzöſiſche Angriffe in der Gegend Apremont öſt
lich St Mihiel wurden zurückgeſchlagen

Jm Oſten haben geſtern keine entſcheidenden Kämpfe
ſtattgefunden

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitardbeiter wird

uns mit Bezug auf die amtliche Meldung der Heeresleitung
vom 26 November folgendes geſchrieben

Bb Der amtliche Bericht hebt den Ernſt der Kämpfe
gegen die Uebermacht hervor Das iſt eine Tatſache mit der
ein jeder der Oberbefehlshaber an erſter Stelle rechnen
mußte und gerechnet hat Doch ſcheint unſere numeriſche
Unterlegenheit demnach erſtaunliche Erfolge errungen zu
haben denn Trophäen und Kriegsbeute wie die hier ge
nannten gehören in allen Kriegen zu den Seltenheiten
Man darf ſagen in bezug auf Gefangene ſchlägt Rußland
den Rekord aller Kriege den mandſchuriſchen nicht ausge
nommen

Der Brennpunkt der Rieſenſchlacht ſcheint auf dem ruſſi
ſchen rechten Flügel zu liegen wo der Armee des Generals
v Mackenſen nicht weniger als 212 Armeen gegenüberzuſtehen
ſcheinen Wie eine derartige Ueberlegenheit einen ſolchen
Abgang von Gefangenen haben kann iſt ſchier unverſtändlich

aber echt ruſſiſch Eine Truppe die ſo verſagt kann nicht
mehr feſt auf den Beinen ſtehen Die Linie Lowicz Lodz
liegt öſtlich des Bſura Abſchnittes danach ſcheint dieſes wich
tige Hindernis in deutſchem Beſitz zu ſein Gewiß wäre man
hier unſererſeits ſchon zur Tagesordnung übergegangen
wenn nicht fort und fort neue Verſtärkungen in die Breſche
geworfen würden die die Entſcheidung hinausſchieben müſſen
Ueber die ſüdliche Kampfſtellung bei Czenſtochau Lemberg
hören wir nichts was die Lage gegen geſtern ändern könnte

Daß unſere jungen Truppen ſich ſo tapfer geſchlagen
haben erfüllt uns mit Stolz

Es iſt natürlich ſehr ſchwer aus den ſpärlichen Nach
richten ſich ein einigermaßen richtiges Bild zu machen von der
großen Begegnungsſchlacht die in Weſtpolen nun ſchon ſeit
faſt einer Woche tobt Eines nur iſt zu entnehmen daß alle
Verſuche des Feindes durch ſeine Maſſe Erfolge zu erringen
bis zur Stunde geſcheitert ſind und wir bedauern es aus
ſprechen zu müſſen es wirft kein günſtiges Licht auf den
moraliſchen Zuſtand der Armee und auf das Genie ihrer
Führer Man kann ſich ungefähr ausmalen wie das Schlacht
bild heute ſtände bei einem Zahlenverhältnis 114 anſtatt

212 Was hier von unſeren Truppen geleiſtet wird ſteht
in der Kriegsgeſchichte wohl ganz vereinzelt da und wird
wohl auch ſobald nicht übertroffen werden können

Auf dem öſterr Flügel ſcheint das Gefecht für die Ver
bündeten gut zu ſtehen auch iſt es ihnen gelungen die ruſſiſche
Offenſive in Weſtgalizien am Dunajez aufzuhalten und in
den Karpathenpäſſen ſind bedeutende Erfolge zu verzeichnen

Man darf alſo mit vollem Vertrauen in die Zukunft
blicken Die Gefangennahme von 40 000 Ruſſen iſt eine Tat

die dazu jedem Deutſchen das Recht gibt Darum Kopf
hoch Wir werden s ſchon ſchaffen
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MRe Mederlagen der Kuſſen in den Karpathen

Budapeſt 26 November
Von oberungariſchen Komitaten kommen günſtige Nach

richten über den Stand der r gegen die an einigen
Grenzorten e e Ruſſen Der Hauptkampf
ſcheint in dem Komitat ZJemplin abgeſpielt zu haben wo
die Ruſſen bereits an zwei Punkten enorme Verluſte
erlitten und zum Pejes gezwungen wurden wobei zu berück
ſichtigen iſt daß die Einzelheiten dieſer Kämpfe noch nicht
vollſtändig bekannt geworden ſind Die Ruſſen ſcheinen
ſich ſehr ſicher gefühlt zu haben denn in einem
Grenzort wo ſie anſehnliche Kräfte verſammelt hatten unter
ließen ſie es die notwendigſten Sicherungsmaäßnahmen zu
treffen Sie glaubten unſere Truppen hätten die ganze
Gegend geräumt ſie ſelbſt würden leichtes Spiel haben Vor
geſtern wurden ſie um die Mittagſtunde jedoch plötzlich von
heftigem Kanonendonner überraſcht und gewahrten daß wir
unter Waldſchutz unſere Geſchütze und Ma
ſchinengewehre ausgezeichnet poſtiert hatten
Gleichzeitg entwickelte ſich unſere Jnfanterie und richtete
unter den überrumpelten Ruſſen die keine Jeit zur Formie
rung ihrer Linie hatten ein furchtbares Blutbad an Nach
kurzem Widerſtande liefen die Ruſſen in wilder Flucht gegen
die Grenze Eine überaus z e Menge ruſſiſcher Leichen be
deckte das S eld zahlreiche Gefangene hatten wir ge
macht Nicht anders war der Verlauf des Kampfes in dem
einige hundert Meter breiten Tal des Laborcfluſſes Hier
griffen unſere W am Dienstag an und ſchlugen die
Ruſſen die unter Hinterlaſſung zahlreicher Toter und Ver
wundeter die Flucht ergriffen Jhre Flucht dauert noch
immer an

Günſtiger Fortgang der Schlacht bei Krakau
Wien 26 Nov Der ſeit geſtern geſteigerte Kanonen

donner den die Bewohner von Krakau hören beweiſt daß die
Schlacht bei Krakan mit voller Hartnäckigkeit fortdauert Der
Verlauf iſt für die öſterreichiſchungariſchen Truppen günſtig

Günſtige Fliegerpoſt aus Przemysl

Wien 27 Nov Mittels Fliegerpoſt beförderte Feld
poſtkarten aus Przemysl ſind hier angelangt Eine Taube
hatte ſie aus der Feſtung zum nächſten Feldpoſtamt in Ga
lizien gebracht Darin ſteht Uns geht es ſehr gut habt
gar keine Sorge

Höchſtpreiſe für Kartoffelfabribate

Nachdem kürzlich vom Bundesrat Höchſtpreiſe für Kar
toffeln feſtgeſetzt worden waren wieſen wir bereits darauf
hin daß die Konſequenz einer ſolchen Preisregelung die Ein
führung von Höchſtpreiſen für Kartoffelfabrikate bilden
müſſe Wie jetzt die von der Regierung ins Leben gerufene

Trockenkartoffel Verwertungs Geſellſchaft m b H mitteilt
hat der Bundesrat nunmehr dieſer Forderung entſprochen
und die SHöchſtpreiſe für Kartoffelpräparate folgendermaßen
geſtgeſetzt

Produ Groß Klein
zenten handels handels
vreis preis preis

Kartoffelflocken p 100 Kg Mk 23 25,30 25,90
Kartoffelſchnitzel v 190 Kg Mk 21,75 24,05 24,65
Kartoffelwalzmehl v 100 Kg Mk 27 28,80 29,40
Prima Kartoffelſtärkemehl p 100 Kg Mk 29,80 31,10 31,70

Für Kartoffelflocken Kartoffelſchnitzel und Kartoffel
walzmehl iſt eine Nachzahlung von 50 Pfg pro 190 Kg als
wahrſcheinlich anzuſetzen Die Preiſe verſtehen ſich grund
zügig für alle Bahnſtationen jedoch ſind entſprechend den
Feſtſetzungen der Höchſtpreiſe der Speiſekartoffeln geringe
Zuſchläge für einzelne Bezirke bei den Großhandels und
Kleinhandelspreiſen vorgeſehen Während ein oſtdeutſcher
Bezirk die obigen Preiſe als Grundpreiſe führt wird ein
füddeutſcher Bezirk mit einem Aufſchlage von 1,50 Mark be
legt ein weſtdeutſcher Bezirk mit 1 Mark ein mitteldeutſcher
Bezirk mit 50 Pfg während die Provinz Oſtpreußen aus
mehrfachen Gründen einen Nachlaß von 1 Mark genießt

Die Höchſtpreiſe für Futterkartoffeln
ſind wie wir weiter erfahren je nach Bezirk auf 1,80 Mk
bis 2 Mk pro Zentner feſtgeſtellt

a Verlorere Kapitalien
Mit großer Zielbewußtheit hatten unſere Gegner in der

Türkei reiche Kapitalien angelegt die in der Zukunft auch
ihre politiſchen Zinſen tragen ſollten Wir denken hier nicht
nur an die wirtſchaftlichen Unternehmungen ſondern auch an
die geiſtigen und kulturellen die auf vorderaſiatiſchem Boden
als Tore des franzöſiſchen und engliſchen Einfluſſes wirken
ſollten Die ruſſiſche Kultur iſt an ſich zu minderwertig
als daß ſie mit ſo feinen Mitteln überhaupt vorzugehen
hätte verſuchen können Von Petersburg verſteht man ſich
nur darauf die Türen mit Gewalt aufzubrechen und
moraliſche Widerſtände mit Knuten niederzupeitſchen Aber
auch Engländer und Franzoſen haben durch die Herauf
beſchwörung des heiligen Krieges bewieſen daß ihre Politik
nicht durchgeiſtigt genug iſt um in Ruhe den Ertrag jener
Unternehmungen abzuwarten

Es waren vor allem Schulen und nach ihnen Kranken
häuſer und Miſſionen welche innerhalb des mohamme
daniſchen Kernlandes des letzten ſelbſtändigen iflamitiſchen
Reiches Hochburgen ſchriſtlicher oder doch weſteuropäiſcher
Kultur und Geſinnung darſtellten Es wäre gegen ſolche
Hochburgen nicht einmal von osmaniſchem Standpunkte aus
etwas einzuwenden geweſen Denn hätten von ihrer Arbeit
auch Engländer und Franzoſen genug Früchte geerntet ſo
wäre doch auch die Türkei bei dieſer Ernte nicht leer aus
gegangen Sie geht auch jetzt nicht leer aus Denn was in
jenen Schulen und Krankenhäuſern geleiſtet worden iſt das
iſt bereits der türkiſchen Kultur zugute gekommen und hat
ihr einen mächtigen Auftrieb gegeben Aber freilich war
das eigentlich nicht die Abſicht Frankreichs und Englands der
Türkei zu dienen Vielmehr ſtanden hinter jenen Grün
dungen vor allem politiſche Abſichten Es ſollten Stützen
geſchaffen werden von denen aus man ſchließlich den Hebel
zur Beſeitigung des osmaniſchen Regiments überhaupt ein
ſetzen wollte Die Aufteilung der Türkei das war im Grunde
genommen das Programm dem auch Schulen und Kranken
häuſer vorwärts hekfen ſollten Aber das ging den Herrn
Politikern am Seine und am Themſeſtrande nicht raſch und
vor allem nicht ſicher genug Auch fing ja der deutſche Wettbewerb an ſich fühlbar zu machen Deutſche Schulen und

deutſche Krankenhäuſer ſind wahrlich auch nicht ſchlecht Nach
dem einmal mit ihnen der Anfang gemacht war gewann es
ſogar faſt den Anſchein als ob die deutſchen Leiſtungen die
franzöſiſche und engliſche Konkurrenz mit der Zeit aus dem
Felde ſchlagen könnten Da wurde man denn in Paris und
London unruhig Und ſo verfiel denn auch England und
Frankreich ſchließlich auf die ruſſiſche Methode auf die Ge
walt

Damit aber ſind alle jene reichen Kapitalien die für
kulturelle Zwecke angelegt worden waren verloren Denn
wenn man ſchließlich die Entſcheidung einmal bei der Ge
walt fuchen will dann iſt das ruſſiſche Verfahren wenn es
auch nicht ſchön iſt doch wenigſtens folgerichtig Denn was
man für Kriegs materialien oder politiſche Beſtechungen aus
gegeben hat das kommt der ſchließlichen gewaltſamen Aus
einanderſetzung zugute Die Schulen und Krankenhäuſer
nützen aber für die kriegeriſchen Zwecke herzlich wenig Hat
man durch ſie einige Anhänger gefunden ſo hat man anderer
ſeits durch ſie den Feind geiſtig gehoben und moraliſch ge
kräftigt Jn dem Augenblick wo der franzöſiſchen und eng
liſchen Politik die Geduld riß und der Sieg über die deutſche
Konkurrenz durch das Schwert geſucht wurde verſanken alle
jene Kulturkapitalien im Abgrund

Es iſt ein eigenes Geſetz in der geiſtigen Welt daß da
alle Arbeit unparteiiſch Früchte trägt und für jeden Beteilig
ten Mochte man mit den fremden Schulen noch ſo viel
Uebles im Sinne haben ſo trug eben doch deren Arbeit letzten
Endes auch gute Früchte für die osmaniſche Umgebung Un
ſere deutſchen Kulturwerke in Vorderaſien find von vorn
herein unter dieſem un politiſchen und unparteiiſchen Ge
ſichtspunkte gegründet worden Wir haben es gleich gewußt
daß wir nicht nur uns ſondern auch den Türken dadurch
nützen Nun haben wir den Vorteil die franzöſiſchen und
engliſchen Schulen ſind geſchloſſen worden und künftig wird
der deutſche Geiſt in der Türkei konkurrenzlos die Vorherr
ſchaft behaupten

Die feindlichen Brüder in Jtalien
Rom 26 Nov Die beiden gegneriſchen Großoriente der

Freimauerei Italiens liegen auch über die Frage der Neu
tralität im Streite Während der frühere römiſche Bürger
meiſter Nathan Halbengländer und Großwürdenträger de

ſymvoriſchen Rikus füngſt in einer vielbeſprochenen Rede de
dreibundfeindlichen irredentiſtiſchen Standpunkt ſeiner rad
kaldemokratiſchen Parteigenoſſen vertreten hat ſprach ſich der
Großmeiſter des konſervativen Grundſätzen zuneigenden
ſchottiſchen Ritus für die Bewahrung der Reutralität aus
Ein anderer Würdenträger dieſes Ritus ehemals ein In
timus Criſpis Profeſſor Ricciardi von der Univerſität
Neapel erklärte in einer Unterredung Auf Criſpis Ver
langen ſei ſeinerzeit in den Dreibundvertrag die Beſtimmung
aufgenommen worden daß ſich Jtalien volle Handlungs
freiheit vorbehalte falls England an einem europäiſchen
Konflikt teilnehme Aus Bülows Veranlaſſung ſei wie
Riccia ti weiter angibt ſpäter die Beſtimmung angefügt
worden daß keine Dreibundmacht ſich den Gegnern der Ver
bündeten anſchließen dürfe Das Kabinett Salandra bleibe
dieſer Verpflichtung treu die ein einfaches Gebot politiſcher
Ehrenhaftigkeit ſei obſchon man verſuche ſeine Auffaſſung
von nationaler Sittlichkeit zu untergraben Jtaliens Vor
gehen in Valona erfolge auf Grund einer Vereinbarung mit
Oeſterreich Ungarn welche undenkbar wäre wenn Jtalien
nicht die gewiſſenhafte Beobachtung des dreißigjährigen
Bündnispaktes gewährleiſtet hätte Nur unter dieſer Vor
ausſetzung iſt auch die Zuſicherung der Nichtberührung
Lybiens durch den von der Türkei verkündeten heiligen Krieg
erklärbar Wie lange auch der Krieg dauern mag Jtalien
muß bis zum Friedensſchluſſe neutral bleiben Es iſt das
Mutterland aller Rechtsgrundſätze und darf nicht ſeine ge
ſamte Ueberlieferung nicht die Loyalität Folgerichtigkeit
und Ernſthaftigkeit die ſein ſchönſtes Diadem bilden durch
brechen

Ruſſiſche Drohungen gegen Jtalien
Mailand 26 Nov Die Anzeichen der Abkühlung eines

Teiles der italieniſchen Heißſporne für ein Eintreten Jtaliens
in den Kampf zugunſten der lateiniſchen und ſlawiſchen Brü
der mehren ſich Der Corriere della Sera bringt heute
wieder Petersburger Preßſtimmen zum Abdruck die nicht
geeignet ſind das italieniſche Selbſtbewußtſein zu ſtärken
Nach der Nowoſfe Wremja hängt das Geſchick
Jtaliens und Rumäniens von der ſofortigen
Entſcheidung der Staatsmänner dieſer Län
der ab nur wenn dieſe ſich jetzt für die Beteiligung am
Kriege zugunſten des Dreiverbandes entſchieden werde dieſer
ſich nicht ihren Anſprüchen auf Gebietserweiterung wider
ſetzen Anders aber falls ſie warteten bis der Dreiverband
ihre Hilfe nicht mehr brauche Dann könnte der Dreiver
band wohl der Einverleibung des Trentin in Jtalien zu
ſtimmen aber ſchwerlich auch der Einverleibung von Trieſt
und Valonag für welche andere Liebhaber vorhanden ſeien
Der Petersburger Kurier findet die Beſitzanſprüche
Jtaliens auf der Balkanhalbinſel unange
bracht über die Regelung der Balkanfrage könne nur auf
Grund der nationalen Rechte der Balkanvölker unter Füh
rung Rußlands entſchieden werden
Generalſtabschef von Moltke auf dem Wege der Geneſung

Der Guezkanal durch die türkiſche Vorhut

überſchritten

Mailand 26 Nov Die römiſche Jtalia beſtätigt auf
Grund ihr zugegangener ausführlicher Berichte daß die
türkiſche Vorhut den Suezkanal über
ſchritten habe und mit Verſtärkungen ihres

fäſfi Stämme dieStraße gegen Bubaſtis vorrücke Der Suezkanal ſei wie italieniſche Kapitäne berichten tatſäch
lich geſperrt jedoch werde allen italieniſchen Schiffen
freie Fahrt verſtattet Der Verbleib der engliſchen Flotte
aus dem Golf von Suez ſei unbekannt das engliſche Ge
ſchwader iſt laut N vor acht Tagen bereits nach Port

mr

Stadttheater

Mignon
Oper in 3 Akten von Ambroiſe Thomas

Halle 26 November
Erfreulicherweiſe wurde die Oper von allen Seiten friſch

angefaßt und fentimentales Schleppen ſoweit irgend mög
lich vermieden Gleich die Wiedergabe der Ouverture ließ
dies ſpüren Kapellmeiſter Fritz Volkmann ging ſchneidigvor und das Orcheſter tat mit Wir haben die Hurerture
ſeit langem nicht ſo keck und friſch gehört Erna Fiebiger
als Mignon entſprach den Erwartungen die man in ſie ſetzen
durfte Beſonders zu rühmen iſt ihr Spiel ſelbſt die halbtot
geſungene Romanze Kennſt du das Land wußte ſie durch
die beredte auch in kleinen Zügen öchſt charakteriſtiſche
Mimik auch für anſpruchsvollere Hörer intereſſant zu ge
ttalten Auch ſtimmlich feſſelte ſie durch wohlkultivierten Ge
jang obwohl ſie im zweiten Akt den Eindruck erweckte als ob
der Glanz der Höhe durch eine kleine Jndispoſition leicht ge
trübt wäre Bernhard ötel als Wilhelm Meiſter bewies
daß wir an ihm eine ſchätzenswerte Kraft gewonnen haben
Er verſteht den eleganten Kavalier zu ſpielen
wenn er auch wo es ſich um ſtummes Spiel handelt noch
intenſiver Anteil nehmen könnte Sein t Material

groß der Ton beſitzt die Leuchtkraft des echten Tenors
Wir können ihm nachfühlen daß er ſeine Stimme liebt aber
er ſollte die Liebe nicht ſo weit treiben daß
er ſie bei ſich behält Er tut das leider manchmal

der bekommt dann einen ſtörenden kehligen Klang Vor
läufig iſt deshalb kein Grund zu ernſtlicher Befürchtung vor
handen aber vernachläſſigt können ſol C gefährlich
werden Neun war der rio den Viktor Erik van Horſt
mit edler Tongebung ſang und ohne e charakteri

Sonſt er man alte Bekannte die mit beſtem Gelingen
Partien durchführten Alice von Boer als glänzende

Theo Raven als Lasrtes Camille
90 5

Ham m es als komiſcher Friedrich Karl Kruthoffer der
realiſtiſch ohne Uebertreibung den brutalen Jarno zeichnete
und Paul Jungk der als Souffleur vor allem durch ſeine
Maske erheiterte Auch die Chöre nahmen lebendig an der
Handlung teil

Dr H Kleemann

Berliner Brief
Budapeſter Straße Das Schuhmannshorn

Friedensarbeit im Kriege
Es iſt die Zeit da Straßennamen t werden

wie Reden und Sympathieadreſſen Wer kennt die Buda
peſter Straße Jn dieſen Tagen ſtanden zwiſchen dem
Potsdamer Platz und dem Brandenburger Tor die Pfähle
mit den Namensſchildern feſtlich geſchmückt Tannenreiſer
rn grün weißrote Bänder die Farben Ungarns

r Name bei deſſen Anblick vor noch nicht gar ſo langer
Zeit der Oeſterreicher ein Gefühl der Bitterkeit nicht unter
drücken mochte iſt nur ein Teil der Königgrätzerſtraße ge
blieben der vornehme Straßenzug der mit den Baumaſſen
des Tiergartens und den Bäumen des weiten Reichskanzler
gartens zu beiden Seiten den verkehrsreichſten Platz Berlins
mit dem ſalzetten Wahrzeichen des Preußentums verbindet
heißt jetzt ſtatt nach dem böhmiſchen Schlachtfeld nach der
ſchönen madjariſchen Hauptſtadt Der Schmuck der dieſe
Umtaufe a c3te war zugleich ein Willkommensgruß für den
öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Beſſer als durch die

rdkunde iſt der Namenswechſel durch die Geſchichte gerecht
fertigt wir dürfen ihn loben Erſt das Jahr 1914 hat end
gültig die Erinnerung an Königgrätz erlöſchen Aaſſen
ebenſo wie erſt dies Jahr des großen Krieges uns das Un
garntums als einen Teil der einigen habsburgiſchen
Monarchie als Mitſtreiter und Freund des Deutſchtums
empfinden ließ Wir lieben nicht die theatraliſchen Ehren
bezeugungen etwa in der Art der Verleihung der Ehren
legion an die Stadt e dies Zeichen aber unſerer
Freundſchaft für ein verbündetes Volk iſt um ſo mehr berech

tigt als es der Dank r n r gleiche Freund
lichkeit der ungariſchen Hauptſtadt war

t Wer die Budapeſter Straße verlaſſend den Potsdamer
Platz betritt erlebt eine neue Ueberraſchung das Schutz
mannshorn inmitten des wimmelnden Platzes ertönt wieder
Der es bläſt trägt freilich eine Mütze ſtatt des Helmes ſonſt
aber iſt es wie in verſchollener Friedenszeit Der Verkehrmuß ver geregelt werden Kein Krieg und keine Ein
berufungen haben dieſen Platz mit den Rieſenlaternen die
ihn ſchaktenlos wie eine Bühne erhellen und den ſchützenden
JnſelArchipel in ſeiner Mitte zur Stille verwieſen Un

verändert ſtauen ſich an den Straßenmündungen die Autos
dröhnen die Omnibuſſe ſpähen vorſichtig Straßengänger nach
der Möglichkeit die Gefahrzone zu überqueren bis der
Hornruf des er ihnen zu Hilfe kommt Das Ganze
halt Ueber dieſem Ganzen aber blinken und blinzeln
die Lichtrekkamen Glimmende Rieſenbuchſtaben die ungus
geſetzt neue Worte bilden Auch ſie ſind wieder da Und ob
wir Schmerzen auf ſie verzichtet hätten ſelbſt
bewußte Gegenwart iſt ein Zeichen J daß Berlin ſich in
lage Arbeitsleben auch durch den Weltkrieg nicht ſtören
läßt

Mit berechtigtem Stolz hat jüngſt ein Berliner Kunſt
kritiker auf zwei Rieſenunternehnungen hingewieſen die ge
rade jetzt mit unbeirrbarer Beharrlichkeit fortgeführt werden
den Weſthafen und die Rordſüdſtrecke der ntergrundbahn
Der Hafen mit ſeinen gewaltigen Anlagen wird Berlin in
noch höherem Maße als bisher zum Stapelplatz unendlicher
auf Waſſerwegen herangeſchaffter Warenmengen machen
Berlin wird inmitten des Feſtlandes eine der größten Hafen
ſtädte ſein ein Ladeplatz zweier Meere Die Nordſüdlinie
der Untergrundbahn vollendet das unterirdiſche Netz von
Schnellbahnen das den Verkehr der Reichshauptſtadt wieder
vorbildlich für alle Metropolen Europas machen wird nach
dem manches zu lange verſäumt war An beiden Werken
arbeitet man inmitten des Krieges mit verdoppelter Energie
Gleichzeitig entſtehen kaum begchtet zwei neue Schulpaläſteſeber Pert hen i Dilien t
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Enwer Paſcha kommandiert gegen England

e B Konſtantinopel 27 Nov Der Oberkommandierende
türkiſchen Heeres Enver Paſcha und der MarineminiſterVhema Waſce ſind zu den gegen Aegypten operierenden

Truppen abgereiſt

Engliſcher Köder
Nach einer Meldung aus Le Havre unterhandelte Eng

land mit den ägyptiſchen Nationaliſten die es mit der Ver
ſprechung Aegypten eine Verfaſſung zu geben
an ſich zu feſſeln verſucht

Die Preſſe ind der Krieg

Der Plan einer Ausdehnung der Zenſur
Man ſchreibt uns von wohlunterrichteter Seite
Daß die deutſche Preſſe ihre ſchwere Aufgabe in dieſen

griegszeiten durchaus erfüllt hat iſt bereits mehr als einmal
von amtlicher Stelle aus anerkannt worden Man braucht
nur an die Worte zu denken die kürzlich der ſächſiſche Kultus
miniſter und neben ihm der frühere preußiſche S eerrre
p Heeringen der jetzt als Armeeführer im Felde ſteht der
Preſſe gelegentlich des Jubiläums eines ſächſiſchen Blattes
widmete und die ſogar zum Teil durch den amtlichen Draht
verbreitet wurden Die Preſſe wird vom Publikum um mög
lichſt umfangreiche Berichterſtattung und Aufklärung erſucht

auf der anderen Seite iſt ſie zu tunlichſter Zurückhaltung
gezwungen Dann ſoll ſie aber wieder die unnötig aufge
regten Gemüter beſänftigen was natürlich um ſo ſchwerer
iſt je weniger die Preſſe im Jntereſſe der Geheimhaltung
unſerer Pläne gegenüber den Feinden berichten kann Und
ſchließlich muß die Preſſe auch einen Mittelweg finden
zwiſchen ihrer Aufgabe die mannigfachen Wünſche des Publi
kums in entſprechender Weiſe zu vertreten und zwiſchen der
pflicht gegenüber dem Auslande doch die Haltung zu be
wahren die einem Volke geziemt das entſchloſſen iſt mit
ſeinen Führern bis zum Ende zu gehen und das darum auch
kleine Verſtimmungen wie das vorübergehende Verſagen der
Feldpoſt und die ſchädliche viel zu ſpät erfolgte Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen darum auch nicht weiter tragiſch nehmen wird

Die Preſſe hat ſich das wird jeder einſichtige deutſche
Zzeitgenoſſe beſtätigen all dieſen Verpflichtungen gewachſen
gezeigt Trotzdem beſteht aber an einigen Stellen ein er
hebliches Mißtrauen gegenüber der Preſſe Der Burgfrieden
den ſie wahrt iſt dieſen Kreiſen immer noch nicht weit genug
Es genügt ihnen nicht daß die Preſſe ſich bei der Erörterung
militäriſcher und innerpolitiſcher Fragen die denkbar weiteſte
Zurückhaltung auferlegt man möchte daß die Preſſe auch
in ihren Erörterungen über die Fragen der auswärtigen
Politik der Zenſur unterſtellt wird Wir wiſſen daß ſolche
Pläne tatſächlich beſtehen und daß von einigen Stellen ſehr
energiſch an ihrer Verwirklichung gearbeitet wird Daher
ſprechen wir heute davon weil es morgen vielleicht ſchon
zu ſpät ſein kann

Um gleich den Kernpunkt der Sache zu treffen Jenen
re Diplomaten über deren Fähigkeiten heute das
deutſche Volk ſich ein ſehr genaues Urteil bilden konnte iſt
es unbequem daß die öffentliche Kritik Anteil an den Er
örterungen über die künftige Friedensgeſtaltung nimmt
Nun muß man ſagen daß die Preſſe ſich auch hinſichtlich
ſolcher politiſcher Erörterungen bisher durchaus maßvoll ver
halten hat Aber man befürchtet wohl daß zukünftige Zeiten
auf dieſem Gebiete eine größere Lebhaftigkeit und vor allen
Dingen einen größeren Streit der Meinungen mit ſich
bringen könnte Die Sozialdemokratie d h die Theoretiker
der Partei vertreten den Grundſatz daß Deutſchland keine
Eroberungen machen dürfe Der Teil der Sozialdemokraten

v

der draußen im Felde ſteht denkt natürlich anders er weiß
daß man ſo ungeheure Anſtrengungen nicht ohne entſprechen
den Siegespreis machen darf und daß ſchon der beſſere Schutz
der deutſchen Grenzen für die Zukunft eine Reviſion der
Landkarte bedingt Jm efenſas zur Sozialdemokratie ver
treten die Alldeutſchen äußerſt weitgehende ForderungenEin weiterer Gegenſatz wird zwiſchen den Wünſchen der Jn

duſtrie und Landwirtſchaft beſtehen Wie wir zu wiſſen
glauben ſind die Friedenswünſche der Landwirtſchaft be
ſcheidener als die der Jnduſtrie wobei vielleicht die Er
wägung mitſpielt daß eine Vergrößerung des deutſchen Acker
baugebietes etwa durch ruſſiſche Erwerbungen eine allzu
r Veränderung in den Lebensbedingungen der
eutſchen Landwirtſchaft mit ſich bringen könnte

Aus dieſem Widerſtreit der Anſichten ſehen nun die an
gedeuteten Kreiſe allerhand unbequeme Erörterungen er
wachſen und man ſinnt darauf wie man ſie unterbinden
könnte Es muß dringend die Forderung ausgeſprochen wer
den daß man das Notwendige lediglich dem Takt der öffent
lichen Meinung überläßt Jm übrigen muß dieſer das Recht
gelaſſen werden in tunlichſter Freiheit zu den kommenden
Problemen Stellung zu nehmen Zunächſt iſt die Erörterung
von Friedensbedingungen ja ſicher noch verfrüht wenn ſie
jedoch aktuell wird dann muß auch die Möglichkeit beſtehen
v die öffentliche Meinung dem Volksempfinden und den
Erfahrungen der Volkswirte in den verſchiedenen Gebieten
Ausdruck gibt

Von den zuſtändigen Stellen iſt ein Merkblatt ausge
arbeitet worden welches die Grundſätze enthält die die
deutſche Preſſe bei der Behandlung politiſcher Fragen be
folgen ſoll Dieſes Merkblatt erkennt in der Einleitung
die bisherige Haltung der Preſſe in allen dieſen Fragen dank
bar an während es am Schluſſe ſehr ſcharf zur Befolgung
der aufgeſtellten Grundſätze auffordert Dieſe legen der
Preſſe eine noch größere Zurückhaltung auf als diejenige
die ſchon bisher freiwillig von ihr geübt worden iſt Die
leitenden Stellen wünſchen aber daß dieſe neuen Beſchrän
kungen nicht als Zenſurmaßregeln aufgefaßt werden

t

Deufſchas Reich
Sozialdemokratie und Reichstagstagung

Wir ſind noch nicht ſo weit
Zur beorſtehenden Reichstagstagung mahnt das führende

ſozialdemokratiſche Blatt in Heſſen die Mainzer Volksztg
zur Einigkeit in Gefahr Der Artikel kommt zu dem Er
gebnis daß für die Dezemberſitzung des Reichstages nach wie
vor die Parole der Einigkeit in Gefahr wie zu Anfang
Auguſt beſtehe Des Reiches Sicherheit fei noch
nicht ſo weit gediehen um von der Einigkeit
der Parteien abgehen zu können da das Reich
ſichnochimmerim Zuſtandeder Verteidigung
befinde Jn dem Artikel heißt es u a

Am 2 Dezember faſt genau vier Monate nach ſeiner
erſten Kriegstagung wird der Reichstag wieder zuſammen
treten Welche Situation wird er vorfinden Das wird
angeſichts der raſchen Entwickelung der Kriegsereigniſſe

Aber ſehr un wahrſcheinlich
bleiöt es doch daß ſich in den wenigen Tagen die uns noch
vom Zuſammentritt des Reichstages trennen eine Aende
rung der Lage vollziehen wird die uns zu ſagen geſtattet

Es war nur recht wenn ſich
die Preſſe beſtrebt zeigt die Siegeszuverſicht im Volke zu

niemand prophezeien wollen

daß die Gefahr vorüber ſei

ftärken

vernneeeee he S eh h W

Es iſt aber ſehr unrecht wenn ein Teil von ihr

die Lage in einer Werſe darſtellt die geeigner das Vonin Sicherheit zu wiegen Es iſt nicht daß Deutſch
a

i o
land jetzt nur noch die Friedenshand aus
zuſtrecken brauchte damit die anderen ſie
ergreifen Wer Gelegenheit hat die Preſſe des feind
lichen Auslandes zu ſtudieren der weiß daß drüben die
Hoffnungen auf eine ſchließliche ſchwere Niederlage Deutſch
lands noch lange nicht aufgehoben ſind Solange in den
Reihen der Gegner der Wille zum Sieg lebt ſolange es

nicht in der Hand Deutſchlands liegt Frieden zu machenſolange ſoll niemand ſo vermeſſen Fän u behaupten daß

jede Gefahr vorüber iſt Darum bleibt noch immer
in der Hauptſache Einigkeit geboten Darüber
darf kein Zweifel beſtehen daß wir alle gewillt ſind in
entſchloſſener Abwehr zu h Abwehr noiwendig iſt Und das iſt noch notwendig irſind noch
nicht ſo weit wie wir gern ſein möchten und darum
gilt noch immer die Parole Einigkeit in Gefahr

Man darf erwarten daß ſich die geſamte ſozialdemo
kratiſche Fraktion dieſer durch die politiſche Situation ge
botenen tung anſchließen wird

Dr Streſemann gegen die nationalliberalen Truſtpolitiker
Dresden 26 November

Dr Streſemann der Syndikus des Verbandes ſächſiſcher
re hat ſich in einer Rede geſtern außerordent

ich ſcharf gegen die von ſeinen Parteigenoſſen unter
nommenen Verſuche ausgeſprochen engliſche Geſell
ſchaften in deutſche zu überführen Er ſagte fol
endes Jch bin der Meinung daß wir gar keine Veranlaſſung
ben engliſchen Truſtfirmen ihre Kapitalien zu retten Jch
edauere nur daß hochgeſtellte ja führende

Perſönlichkeiten ſich oder ihren Namen dazu
hergeben an der Ueberführung ſolcher Firmen in deut
ſchen Beſitz mitzuwirken Man ſollte doch die Engländer un
barmherzig in ihrer Not ſitzen laſſen ſollte es ablehnen ihnen
Geld zu geben um Verluſte für ſie zu vermeiden Die An
geſtellten und Arbeiter dieſer Firmen werden bei deutſchen
Firmen unterkommen Dr Streſemann wies mit Bedauern
auf den Fall der Sunlight Geſellſchaft hin wo ſich
Leute fanden die Gelder hergaben um dieſe Firma zu retten

Hof und Perſonalnachrichten
Wien 27 Nov Nach einem Briefe des Generalſtabs

chefs v Moltke den ein Korreſpondent der Neuen Freien
Preſſe eingeſehen hat dürfte v Moltke in Schloß Homburg
bald wieder ganz hergeſtellt ſein

Halliſcher Witterungsbericht
26 November 27 November
v Uhr abends 7 lihr morgens

Barometer Millimeter 753,9Thermometer Celſtus 9 0,2Rel Feuchtigkeit 89 87Winde SO1Maxtmum der Temperatur am 26 November 2,8
Minimum in der Nacht vom 26 Novemb zum 27 Novemb 180
RNieverichläge am 27 Novemb 0 orgens 00 arm

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eusen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
nichtſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung

an einzelne Schriftleiter zu richten

prima Seidensamt Astrachan Plüsch äntel und Paletots
Ulster und Damenkostüme

welche wir ganz besonders preiswert erworben haben kommen Von

Sonnabend den 28 November ab zu

Aufsehen erregend billigen
i Tun i in

Samt P aletots ganz auf Futter mit Posamenten Garnitur 16 180 19 22

Samt Mäntel
garniertSchwarze Astrachan Mänte
ganz auf Futter mit eleganter Posamente 7750 2600 24770

130 cmlang offen u ge
schloss zu trag gefütt

un l n un
Preisen n nen

Backfisch Kostüme
aus modernen einfarbigen und karierten Stoffen

Hotte Formen schick verarbeitet
750 1050 1160 1350

m 14 z 207
Schwarze HAstrachan Paletots rn Olrtel 4975 g00 g50

aus einfarbigen und karierten Stoffen moderne

Seidenpiüsoh Mäntel und Paletots
florfest ganz auf Seidenfutter erstklassige Ver

arbeitun2900 3500 4500 6w00

Geschäftshaus

Damen lter Veneene F7n unet atkerton gt

Vnsere Spexial Schaufenster Marktplatz 3 sind beachtenswert

67 goo r 130
ßachfisch Palelofs et Were hen ehttees t ſo i a o

ineblDamen kostüme e nete ernuen schuatzen

n 9 a l 9 V l

m o 9 h 2
Halle a d S

Marktplatz 2 u J



Freitag zum
letzten Mal

Sonnabend
zum letzten Mal

Moeilg

Gymnastik Institut
Alte Promenade 8 D Tel 3614 Sprechzeit 12 1 Uhr 4 Wir
übernehmen in dieser Zeit Nachbehandlungen von Verwundungen mit

ymnastik und Massage

l AitIIIIIIIIIIIIIELetate 4 Thge Metn e Danuerntheater
Aus der Art schlagen

Bauernkomödie m Gesang u Tanz v C Weinold

Sündige Liab Charaktergemälde
v Hans Werner

Teilhe handlungen mit Heissluft
Orthopädisches Turnen für Rückgratsverkrümmungen Turnkurse für
Damen und Kinder v 4 Jahren an Gertrud Stade Annn Gerdnu

Staatl gepr Heilgymnastinnen und Turnlehrerinnen

c Wiſſen chaftlicheBe urtheilung von
Kopf und Handlinien
Groſte Brauhaus

ſtraße 30 12 Etage
Eingang Paſſage

D Nur für Damen

Neuheit
erzschaetz
Panzerplatten für jeden

Krieger notwendig

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

rerenm
Seeehe t BW S et s

er St e ee ec J r
e e

gestrickt Trikot Batist
mit ung Hermelohne Aermel

Jede Preisüage

H Stnee Hat
A F Eberinann

Halle a
Gr Steinstrasse S4

2 monatEins ſteht feſt
Wollen Sie erne wirklich gute

Wriäng Moaschine
raufen ſo gehen Sie zu
Otto Sparmann Fernr 304

Gr Steinſtr 47 neben Walhalla
gvs8 J

leſe ftr Unvere Neger m Fene

BBBBEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINMNCCCCEIIIIIIIIIIII
Hofte a 20 Pfennig Hefte a 50 Pfennig
Björnson Kapitän Mansana
Bret MHarteo GlückdesBrüller

lagers
Idille im roten Tal
Eine einsameFahrt
Die lliade v Sandy

Bar
BRuning Marinebilder I

II

Büürger Münchhausens Aben
T teuer

Chamisso Peter Schlemihl
Daudet Abenteuer des Herrn

Tartarin
Deutschla um in seiner tiefen

Erniedrigung
Fichendortt Taugenichts
Griliparzer Kloster bei

Sendomir
Gutz o w Eine Phantasieliebe
Hedenstjeran Der Hilfs

prediger
Pettersons

Gardinenpredigten
Der Konduxteur

Hofmann Fräul von Scuderi
Das Majorat

2 Martin derKüfner
Körner Erzählungen
c ie Der Hellseher
Ludwig Aus dem Regen in

die Traufe
Heyrr Ludwig und Annemarie

Ende gut alles gut
Sechönttun Humoresken
Tolstoi Der Herr und sein

Knecht
Varnhagen v Ense Georg

von Derhfllinger
Varnhugen v nan Ma thias

von der Schulenburg
Zechokke Abenteuer der

Neujahrsnacht

W

W

m

W

1 c

rn

Weihnachtsgaben
für Angehörige des Füſilier

Regiments Nr 36

Weihnachtsoaben für unſere braven Füſiliere werden in Kaſerne I
Reilſtraße 128 Zimmer 61 angenommen und weiterbefördert

Vorausſichtiſche Abſendung der Pafete Anfang Dezember

Erſatz Bataillon

S Für unsere Krieg

Füſilier Regiments Nr 36

er
1

Ueber 1800 Foelle

tleine Kr egopreiſe

c

lUmzugshalber
verkaufe neue und gebrauchte
Möbel und Polfterwaren

Vagserehte Pepp Interſenn

ist der beste Schutz vor Erkältung und Rheuma

verarbeſfeten vir in unseren Kürschnereien im Laufe des letzten Monafs

Preiswerte Weihnachts Angebote aus unserer Pelz Abteilung
Pala Weste Loden Bezug mit Lammfell oder Kanin
Peia Hose Schirmstoff mit Lammfell oder Kanin
Pelz heibbinde Flanell mit Kanin
Palz Brust u Rücken Schutz beide
Palz Füsslinge aus Kanin
Paelz Ohrwärmer mit Bisom gefüttert
Pelz Knie u Schenkel Schutz wasserdicht
Pelz Pulswärmer mit Leder
Pelz Kragen aus Murmel grau braun

Hälften mit Kanin

ſpottbillig ganze Ausſtattungen
Königſtraße 20 Hof links

eS V

25
232

T 50
50

11 75

153 50
S 75

T

Wasserdichter Unterzieh Pelz mit Hamsiter
Faldgrauer Offiaiers Pels mit Bisam

etc e

Versond und Auskünfte
nach auswärts
5dhnellstens

Amfois Skizzen aus
Soldatenleben

BRirech Das Gespenst auf dem
Ostglacis

Björnson Absalons
Brinoekmnan Kaspar Ohm

un ick
ſlanudinus Blütenkranz
Haehne Messinas Trümmer
Dandet Brief ausMühle
KlIster Erzählungen
Krekmann Chndtrran

Freund Fritz

dem

meiner

Haar S

Geschichte eines Re 2
kruten 1813

Belagerung von Pfalz
burg

Madame Therese
Greinz Der Gsöllherr
Hautt Memoiren des Satans

Der Mann im Monde
Hebhel Erzählungen
hebel Schatzkästlein
Hedbergz Der Bankdirektor
Hedenstſerun Durmens

Testament
Loti Islandfischer
Ludwig Zwischen Himmel u

Erde
SFaengs Karen
Meyr Die Lehrersbraut

d Der Sieg des Schwachen
Aricolnit Anekdoten von

Friedrich II
Kaonkiliäe Judith Fürste
schjörring Esthers Geschichte
Stendhal Aebtissin v Costro
Tilticer Mein Onkel Benjemin
Varnhnugen v Enne Leopold

von Anhalt Dessau

Jodes Hoeft ist hequem als Feldposthrief
zu verseonden

Zu beriehen durch alle Ruchha nungen o
J

m 9

c 77 e t et 7 t t v 2 S4 5 neneen t 8 L S 2 3
v 7

Il
von wasserdichtem feldgrauem

garnstoff mit verschiedenen
Pelzarten gefüttert zwischen
Waffenrock u Mantel zu tragen
W arm wie ein Pelzmantel
Letfeht Gewicht ca 1500 2000 gr
Praktisech weil der Unterpelz
ganz unabhängig vom Mantel
an und abgelegt werden kann
Preis 108 bis 148 Mark

Auf Wunsch Versand ins Feld Bei schriftl Bestellung
Angabe v Brustumfangu ganz Gröbe od Rock einsend

Fterm Gelting
12e r Steinstrasse Fernsprecher 912

See

nachtsbitte
für die Anſtalten des Frauenvereins

zur Armeu und Kraukenpflege
Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes kommen wir auch in

dieſem Jahre mit der Bite um
Gaben für die 450 Kinder

unſerer Vewahranſtalt der Strick und Flickſchule und der
Knabennachyilfſchule

Mehr denn ſonſt haben wir dieſes Mal den Wunſch die Kinder
deren Väter z T im Felde ſtehen zum Weihnachtsfeſte mit not
wendigen Kioidungsſtücken einem Stück Spielzeug u dgl zu er
jreuen aber wir tönnen es nur wenn in gewohnter Weiſe Freunde
und Gönner uns dabei helfen und trotz der großen Anforderungen
welche der Krieg an ihre Gebefreudigkeit ſtellt un ere beſcheidene
Frisoenstätigkeit nicht vergeſſen Deshalb bitten wir herzlich um
aben an Geld um nene und gerragene Kleidangeſtücke um
Stoffe Wäſche Schuhe Wucher NRäh Schreib und Spiel
ſachen auch die kleinſte Gabe iſt uns willkommen und wird ge
wiſſenhalt verwendet werden

Frau Geheimrat Riedel Advokatenweg 36 Frau Oberbürger
meiſter Rive Kirchtor Frau Bankier Kurt Steckuer Martins
berg 12 Frau Superintendent Wächtles Kl Brauhausſtraße 26
Frau Geheimrat Waguer Albrechtſtr 8 Frl Magdaleue Pfannse

Bernbargerſtr 2 Frl Anng Herzborg Martinsberg 21

Kanarienhähne gute Schläger zu

Kaufgesuene

Kaurfe
geg Kaſſe größere Anzahl fertig
abgebundener

Alegsgefan enen

barahen

für je 100 Mann Schleuninſte
Offerten mit Preis u Lieferzeit
unter B 169 an die Gerchäfis
ſtelle dieſes Blattes erbeten

terrmczW

ſchmeckend leicht bekömmlich

Anollo Theaten
Heute Freitag den 27 Nov abends 8 Uhr Zum letzten Ma le

DerRegimentspapase
aul Von Hagen 222822829 Hans Mantius 5
Ad Sonnabend den 28 Nov Auf vielſeitigen Wunſch

Die Anna Lise
Saitrländiſche Voltsſtück en 5 Auſzügen von

Militär 1

Wallenſtein

S ZFſolani

Deveroux
Macdonald

h Küraſſiere

S Senih Serzogin von Friedland

e Thekla

Bl Redienter

Doerk Wilhelmſtr Gartenh U r

Hermann Herſch
Pf Verwundeie ſret

Stadttheater in ha

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards
Sonnabend den 28 Nov 1914

Anfang 72 Uhr t
73 Vorſtellung im AbonneViertel ment
Schülerkarten 10 Mk einſchl
Billettſteuer u Garderobegeld
an der Tages und Abendkaſſe

Wallensteins Tod
Trauerſpiel in 5 Akten von

Friedrich Schiller Spielleitung
Oberregiſſeur Johannes Tralow

Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
t Albert Frigdris

Octavio Piccolomini P Becker
Max Piccolomini Fritz Fehér
Terzky heo RavenJllo E vom WeberKarl Stahlberg
Buttler Michael Jſailovits
Rittmeiſter Neumann

Otto Tiedemann
Ein Adiutant Ernſt Weißler

e Sberſt Wrangel von den
Schweden geſendet H Mantius

Gordon Kommandant von
Karl Kruthoffer

Camille Hammes
Karl Schumann

allen

Eger

Hauptleute in der
ſteinſchen Armee

e Schwed Hauptmann O Rudolph
Gefreiter von den
Küraſſieren Ernſt Weißler

Otto Krahl
Paul Jungt

Fritz Reichhold

Elſe Schlöſſer
Trude Tandar
Berta GaſtSrl Reubrunn Hofdame

der Prinzeſſin Hede Seiden
Kammerdiener Max LinkeHermann Eiſerbeck

Enmmn Reiße
Pagen Volk

Gräfin Tersky

Page
Bediente

Der Schauplatz iſt in den drei
erſten Aufzügen zu Pilſen zuletzt

zu Eger

S Nach dem 2 u 3 Akt läng Pauſ
7 UhrKaſſenoffnung

f E 1054 UhrAnf 72 Ende
Sonntag den 29 Nov 1914

Vorm 1124 Uhr
Matinee für die Fortbildungs

ſchule

Prinz von Hamburg
Schauſpiel in 5 Alten von

Heinrich von Kleiſt

Nachm 3 Uhr
Fremdenvorſtellung zu ermäb

Preiſen
Zum 6 Male

Immer feste druff
Vaterländiſches Volksſtück mit
Geſang in 4 Akten von H Haller
u W Wolff Muſik von Walter
Kollo Komponiſt von Filmzauber u Wie einſt im Mai

Abends 7 Uhr
74 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel

Fig
Oper in 3 Akten von Ambroiſe

Thomas

Badewanne und
Bureauiisoh

guterhalten zu kauen geſ Offert

n e DS SFeld Post Sendun

Veber 2500 el
das Feinſte fürs Feld garantiert Jahr haltbar

Voss Schokoladen Sahne Bonbon
in 4 Qualitäten a Pfd von 80 Pfg an

Uebertreffen Schotolade bei weirem ſind ſehr ſehr nahrhaft ein
huſtenſtillend und durſtet nicht wie

unt K 1618 an die Exp d Beatt

gen
feinſt Mandel
Marzipan

Schololade iſt das denkbar Feinſte der Gegenwart
Kakao mit Zucker und Vanille

Sschokolnden Spitrkuchen ſehr begehrt fürs Feld
ſehr empfohlen gegen HeiſerkeitAlihee Honig Boubon

Attu des

Vorteilhafter Einkanf für Landbewohner

fertig zum
Aufbrühen

Huſten Verſchleimungen
Säoholadenvan Fadr

mit elektritch Betriebe
Königstr G u Leipzigerstl

Verpackungsſreier
Verſand

nach auswärts
5 Proz Tel 3414
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